
Verkündung  
der Schirmherrschaft für  
das Kitaprojekt "Pfützen springen"

Der Song „Hermann, das Leben ist schön.“ 
stammt von 3Berlin – einer der bekanntesten 
Kinderbands in Deutschland. Diane Weig-
mann, Tobias Weyrauch und Carsten Schmel-
zer werden an diesem Tag vor Ort sein und 
offiziell die Schirmherrschaft für unser Ki-
taprojekt „Pfützen springen“ übernehmen. 
Die Urkunde wird unser Regionalvorstand 
Björn Teuteberg überreichen.

Besuchen Sie uns 
am Tag der offenen Tür! 
Wann:	 Donnerstag, 16. April 2026
	 16 bis 20 Uhr
Wo:	 Kamminer Str. 2
	 10589 Berlin-Charlottenburg

Warum das  
Lebensende so  
lebenswert ist – 
wir sprechen über ein Tabu.

Mehr Informationen zum 
Projekt „Pfützen springen“ 
erhalten Sie auf unserer 
Homepage.



Einblicke in die Präven-
tions-und Resilienzan-
gebote für Trauernde
Unser ambulanter Hospiz- und Familien- 
begleitdienst hat es sich zur Aufgabe  
gemacht, Menschen am Lebensende in ihrer 
vertrauten, häuslichen Umgebung würdevoll 
und mit Respekt zu begleiten. 

Im Rahmen der Berliner Stiftungswoche 
stellen die Berliner Johanniter und die 
Johanniter-Stiftung die Arbeit des ambulan-
ten Hospiz- und Familienbegleitdienstes vor. 
Entdecken Sie die vielfältigen Bereiche 
unserer Arbeit direkt in unseren Räumen: 
Lebensbegleitung, Resilienzarbeit und 
Trauerangebote. Begegnen Sie Menschen, 
kommen Sie ins Gespräch, reflektieren Sie 
eigene Erfahrungen und lassen Sie 
bewegende Rückblicke in kurzen Film-
sequenzen auf sich wirken. 

Herzlich willkommen!

Drei Räume voller Einblicke – 
willkommen zum Tag der offenen Tür

Ehrenamtliche –  
Menschen, die Zeit schenken
Unsere Ehrenamtlichen sind das Herz unse-
res Dienstes. Über 100 Freiwillige begleiten 
schwerkranke Menschen am Lebensende –  
mit Zeit, Aufmerksamkeit und echter 
menschlicher Zuwendung. Sie hören zu, 
halten aus, schaffen Entlastung und bringen 
Wärme in herausfordernde Situationen. Ohne 
ihr Engagement wäre unsere Arbeit nicht 
möglich.

Die Begleitungen – Da sein, wenn es zählt
In der Lebensbegleitung stehen wir  
Betroffenen und ihren Familien zur Seite –  
zu Hause, im vertrauten Umfeld. Wir unter-
stützen im Alltag, führen Gespräche, nehmen 
Ängste ernst und schaffen Momente der 
Ruhe. Unsere Begleitungen orientieren sich 
immer an den Bedürfnissen der Menschen, 
die wir begleiten, und geben ihnen Halt in 
einer sensiblen Lebensphase.

Pfützen springen – kindliche Resilienz 
stärken, Leichtigkeit bewahren 
Unser Kinderpräventionsprojekt unterstützt 
Erwachsene dabei, mit Kindern offen über 
Verlust, Tod und Trauer zu sprechen. Wir 
vermitteln Wissen und einfache Kommunika-
tionsstrategien für sichere Gespräche. Kinder 
entdecken eigene Kraftquellen und lernen, 
Gefühle besser zu verstehen. So entwickeln 
sie mutige, angstfreie Wege im Umgang mit 
Trauerprozessen.

Sie möchten mehr über 
unsere Arbeit erfahren? 

Besuchen Sie 
unsere Webseite. 


